
Der MIM Lgrrespöudent.
«<ntrw»re. -'en Januar 18S8.

"Tptegrajikiische Depeschen

Änlunftde» Dampfer«

America."
Hlrr Tage neuere Nachrichten »°» Europa.

»alls-I. k». »an
Der Dampfer ..Amertca" kam hier heule

Morgen um 10 Uhr in» Nachrichten von Li-
cerpool bis zum 2. d. Mt». an.

Marktbericht. Liverpool,
Sonnabend». Baumwolle: Alle
Sorten stiegen t seit der Abfahrt de« ?North
American." In der Woche wurden 40,000
Ballen verkauft.

Lrodstoffe: fest.
Provisionen: ruhig.
Geldmarkt.? Der Gel dmarkt ist et-

i»at leichter. Die Bankraten sind 7 8
Kre-zent. Consol» 94. Die Feiertage beein-
trächtigten da» Geschäft.

Der Baarbeteag In der Bank vonEngtand
hat sett letztem Bericht um 700.000 Pfd. St.
»ugenommen.

Die Ver.St. Krieg»damvser,.Minnesota"
u. ?San Jaeinto" u. die Schaluppe ..Ports-
mouih" lagen bei Hongkong vor Anker.

Man giebt den Verlust der Rebellen auf
7000 Mann an.

Die BelagerungCanton » sollte am 1,. De-
zlMbcr beginnen.

Herr Blendid wurde von Belgien zum Ge-
sandten nach Washington ernannt.

Senat. Auf Antrag de» Hrn. Brook»
»ehielt da«Comite für Invaliden-Dokumente
Lrlaubniß, ein Gcsetz zur Gültigmachung et-
.ie« von den Eheleuten Calvert für Eleonore
Calvert »««gestellten Dokumente» vorzu-
fchlagm.

Auf Antrag de» Hrn. Turner wurde da»
Comiie für Inkorporationen instruirt. über
die Zweckmäßigkeit der Aufhebung de« Frei-
briefe» der Baltimore- und Aork Turnpite-
Tompagnie zu berichten.

Aus Anlrag de» Hrn. Gardiner wurde da»
Comite sür Farbige instruirt, über dieZweck-
mäßigkti! der Aushebung de« Gesetze» vom
Jahre 1831, Cap. 281. 3. Abs. zu berichten.

Die HH. Clarke, Bradley und Wallare
erhielten Erlaubniß, ein Gesetz, welche« da»
Schießen und Verlausen ber Fasanen und
Waldschnepfen außer derSalson,in Howard
lZouniy veebistek, zn beantragen.

Hr. Hoffmann berichtete ein Gesetz bezüg-
lich etne» Amendement» zu dem Freibriefe
der Cantvn Compagnie, Da» Gesetz waed
endlich genehmigt.

H». Biadley deauteagle folgeude« Sub-
sMut zu dem Antrage de« Hrn. Gemme»,
daß deiSergeant at Arm» beauftragt werde,

Extra-Abschriften de» Journale» de» Sena-
te» jeder im Staate herausgegebenen Zei-
mng regelmäßig während der Dauer der
Sitzung zuzusenden; ferner solle er sür jede»
Mitglied deS Zrna'e» ein Exemplar de> Con-
Hitution beifchaffen, da» nach dem Schluß
der Sitzung in die Staat» Bibliothek abge-
tttsert werden muffe, Da» Substitut wurde

'

Hr. Semme» vfferilte ei» Dar>ke»votum
slie den au»geschiedenen Gouverneur Ligon,
daß e, sich bemüht habe, dem Senate etne
genaue Uebelsichi von dem Zustande de»
Zande» zu geben, »aß er ferner sich bemüht
habe, dt» freie Ausübung de» Wahlrechte»
in der Stadt Baltimore aufrecht zu erhalten
ant daß er bee'm Aufrufen de» Militaire»
imr eine einfache eonftiiutionelle Pflicht aut-
geübt habe. Da» Dankeivotum ward mii
11 gegen 6 Stimmen tabuliri.

Auf Antrag de» Hrn. McCullough wurde
Erlaubniß zum Borichlag etne« Gesetze«, da»
die., Columbia u Port Deposit-Eisenbahn"
tncvrporir!, gegeben.

Der Antrag, 2000 Eeeiuptaee der Bot-
schaft zum Gebrauch ber Mitglieder de» Se«
/iales drucken zu lassen, ging burch.

Herr W. Hurst wurde zum Direktor der
Lank von Baltimore an die Stelle de» Hr».
J H. Lucketl ernannt.

Da» Comite für Drucksachen wurde bevoll-
mächtigt. mit den Herren Bull und Tuttle
m Baltimore einen Tontract abzuschließen.

Hau» der Repräsentanten. -

Herr Sumner» iegte eine Petition mehrerer
Bewohner von Washington Co. vor, einen
.iiuen Wahlvistrikt aus dem 2. u. 3. Distrikt
zu bilden.

Fernn wa.d ein Antrag zur Ernennung
»ine« Thef-Tadats-Jnspektor« gestellt.

Das Comite für da» Gerichtswesen erhielt
Erlaubniß, einen Zulatz zu dem Gcsetz von
184 S bezüglich der Beschlagnahme gewisser
Effecten, vorzulegen.

Herr Alerander Erlaub.itß, ein Ge-
setz zur Besteuerung gewisser jetzt befreiter
Grundstücke der Kirchengemeinden einzubrin-
gen. wovon iedoch die Kirche und dte dazu
gehörenden Gebäude und da» Land ausge-
nommen sein sollen.

Ferner wurde Erlaubniß ertheilt, ein Ge-
setz als Amendement zu dem Licenzgesetz vor-
zulegen.

Herr Burges erhielt Erlaubniß, ein Gesetz,ur Jncvrporaiion der. Mutual Jnsuranee-
Compagnte" von St. Marys- und Charle»-
Counly zu beantragen. Nachdem noch meh-
.ere andere weniger allgemeine« Interesse
habende Geschäfte erledigt wurden, vertagte
sich da» Hau» bi« zum Montage.

Absuvrt der «alttc.
Rew-Nort, <ti. ilan.

Der Dampser ?Baltic" fuhr beute Mittag
von hier nach Liverpool mit 8924,000 an
Specte ab.

Da» von hter nachMobtle bestimmte Schiff
?Cambridge" scheiterte bei Aba»co. E» ge-
hörte nach Boston.

PdiladUpdia, >7. Ja».
Dte irdischen Ueberreste de» Capitain»

Mynsld» und der Privaten Bratton und
Donnellh, welche bet dem mexikanischen Re-
gimtnte standen, da» den Krieg in Mexiko
mitmachte, winden heute Mittag im Glen-
wood Cemeterh »eben dem Monumente ber
Scott Legion beigesetzt. Biete Militaircom-
pagilteen von New-Jersey und Philadelphia
»-wiesen ihren »kameraden die letzte Ehre.

?Repubtican" bringt die Nachricht,
l,aß Hr. Calhaun nach Lecompton tn Beglet-
mng von Truppen zurückgekehrt set und am
Mitilsoch mit der Lecompion-Constitutton
,'illch Washington abgehen werde. Man er-
-variet heiilk Abind die Abstimmung.des
Territoiium».

W>» wurden hier heute Nachmittag von
eiacm heftigen Siurmwind heimgesucht, der
lL Schiffe von ihrem Ankerplatze lo»rtß unv
Mihrere Dächer hinwegführte. Mehrere
Menschen büßten thr Leben etn.

Betde Zweige der Gesetzgebung von Ala-
bama Häven den einstimmigen Beschluß ge-
faßt, den Gouverneur zur Berufung einer
Siaatt'Conveniton zu ermächtigen, wenn
der Congreß sich weigern sollte. Kansa» m i t
dt» Lecompton-Tonstltutton tn dte Union
aufzunehmen.

Unfall

Dtt achtb. Daniel S. stürzie
h«ute von seinem Wagen und erhielt eine er-
tliche Verletzung, dte jedoch nicht für ge-
fährlich »achtet wird.

Boston, IS. Jan. (Begnadig».'.«).
Da» Todl»urtheil gegen W. Eddy, wegen
Ermordung feine» eigenen Weibe», wurde
heute durch Gouv. Bank» in lebenslängliche
Eefängnißftraft umgewandelt.

e u e 8.
N a chtl a g » u den El:. g! e ! oi, t !

Handlungen. - Nach dem un-

sere» Berichte» vom Freitag wurde noch Fol-
gende« im Hau» Repräsentanten v r-
handelt:

Sollte da» Comite finden, daß wirklich
eine Summe bezahlt sei, so solle e« spezielle
Klagen gegen solche Personen überreiche»,

sollten und diese Klagen vor einem andern
Comite verhandelt werten.

Zur Begründung diese» Antrages bemerkte

Herr Stanion, daß diese» tein ZeiiunM'e -
richt, sondern der offizielle Rechnungsabschluß
einer reichen Corporation sei und e» sonaeii
nothwendig sei. sich zu vergewissern, vb da»

Geld zur Beeinflussung de» Hause» au»gege-
geden wurde.

Hr. Burlingame von Massachusetts unter-
stützte den Antrag, hofft aber, daß keine» von
den Meldern in die Hände von Mitgliedern
de» Congresse» gekommen sei.

Hr. Davit von Maryland «»rächtet du

ganze politische Presse Amerika'», und hau
den Ruf cstics jeden Mitglied-'» de« Hause»
für stichhaltig gegen die Angriffe der ganz ii

Presse, Aber diese» sei ein anderer Fält. In
den Büchern eine« unserer ersten Kaufleuie
stehe die Summe von ?85,000 als >'c.>!><''
mittel für die Passirung de» Tnrisgesrtze»
eingetragen, und e» sei nicht gesagt, «»f wel-

che Art diese Summe »»»gegeben wurde. Er
sei für eine Untersuchung, ähnlich der, welche
im letzten Congresse wegen Bestechung <ss
wisser Mitglieder stattfand. Cr müsse sieb
dem Vorschlage Stanlon's. da« Comite mit
solcher außerordentlichen Macht zu bekleiden,

widersetzen.
Hr. Kunkel von Pennsplvanien erklärt sich

für den Antrag von Sianton und verthei-
digt dte Presse gegen die Angriffe de» Herrn
Davis, er kenne dte Compagnie, von der die
Rede sei, nicht, doch wisse er, d«ß Neu-Eng-
land sich verbunden habe, da« ietztt Tarif
gcsetz durchzusetzen, u. daß durch die dabei be
dingte freie Einfuhr von Eisen für Eisen
babnzwecke den Interessen Prnnsvlvanieni
bedeutender Schaden erwuchs

Hr. Harri« bezog sich auf die Ausstoßung
von Matteson im letzten Congresse mii dem
Bedeute», die« wäre vielleicht ein Finger-
zeig.

Da Hr. Harri» hiedurch die republikani-

sche Partei angriff, warf Hr. Stanion der
demokratischen Partei den Berkauf de» Fvit
Snelling vor, worüber sich eine kleine L>
baite entspann.

Hr. G-'ow protestirte g.ge» ein Unter-
juchung« Comite, wie da» de» letzten Con
grefses, wo der Angeklagte nicht mit dem

Kläger ronfronliri weide.
Hieraus foigte eine Debatte ,wischm den

HH, Letcher und Stanion, weil der Lihsere
bei deni Antrage aus eine Untersuchung we-
gen be» Verkause» von Fori Snelling sich
ganz ruhig verhalien habe,

Hr. Smith rrlläre, er habedeilAiileagw,
gen Fori Snelltng gestellt, weil er die Um
stände wisse, welche daraus Bezug yad und
er habe daSComite-benachrichiigt. daß ei />,
rett sei, vor demselben zu irgend einer Zeit
zu erscheine».

Nach Mehlireli AdiltmmuNgeii üi!.. dril
Vorschlag Sta«ton'S wurde ei» von Hrn.
Letcher vorgeschlagene» Substitut ang-nom
men; nämlich, daß ein Selecd Comite von 5
Personen, mit der Macht n.ech Personen und
Papieren zu senden, diese Sache untersuchen
'soll,

Nach eine« Debatte über de» Kall von
j Matteson, indem Hi. Harri« eine weitere
Untersuchung in dieser Sache verlangte,

nahm da» Hau» dte Senats-Bill auf, welche
Appropriationen für die Schadiosbaitung
für Sklaven, welche während des Kriege»
von den Engländern aus dem Süden weg
geführt wurden, macht.

Vertagt bi» Montag.

Au» Washington, Da« Verein,

St. SenatS-Comite für MiliiairNcsen wi
! dersetzi sich dem Antrag de» KliegSsekretairt

die Armee um fünf Regim»nter zu veimebren.
Da» Comite machte den Vorschlag, jede» der
jetzt vorhandenen Regimenter um zwei Com

pagnieen zu vermehren. Senator Davis ist
der Ansicht, daß die Utah Expedition ver-
schwenderisch geführt wird, Die Kosten be-

. tragen bi» auf diesen Tag und
' die Regierung büßt in diesem Winter aus
den Steppen an Thieren wenigsten» s 500.
000 ein.

Das Senat» Comite für die Territorien
ist aller Wahrscheinlichkeit nach in Bezug auf
die Zulassung Minnesota'» in den Staaten-
bund getheilt, indem drei für und drei gegen
die Aufnahme und einer (Hr. Jone») zwei-
felhaft sind.

Lord Napier geht mit der Erweiterung
seine» Logt» um, damit er die Vermählung

. der Prinzessin von England mit dem Prin«
! zen Friedrich Wilhelm von Preußen, den

Sohn des letzigen Thronfolger«, essecivoller
feiern kann.

N e w-I o r k, den 14. Januar. - (Com-
missioner» os Emigration.) Der Rath ver-
sammelte sich vorgestern Nachmittag. Der
Capitatn de» Schiffe» ?Plutarch" wurde um
BlOO gestraft, will er zwei ausländische Pas-

! sagiere al» Amerikaner eingetragen hatte.
! Hr. Garrtgue zeigte seinen Austritt aus dem
Rathe an, da er seine Stelle als Präsident
der deutschen Gesellschaft niedergelegt habe.
Während der am 13. d. I. zu Ende gegan-

! Genen Woche landeten hier 254 Einwanderer
! zusammen seit dem 1. Januar d. I.
! 960. In der entsprechenden Woci: d. I.

1857 kamen 3348 Personen an. Diese Ab
! nähme ist iheilweise darau» erklärlich, daß
! gegen 25 Schiffe, die in dem hiesige» Hafen
fällig sind, noch nicht eingetroffen sind. In

! den Anstalten auf Ward» Island und im
t Marine-Hospital befinden sich über 2000
! Personen. (Stszlg.)

Halifar, 15. Jan. (Europäische
Dampfer). Nebeliges Wetter mit Norv-Ost-
Wind; ein Sturm im Anzüge.

Der vor 14 Tagen von Liverpool abge-
gangene Cunard-Dampfer ?America" ist
noch nicht sichtbar.

Madtson, 15. Jan. (Botschaft de»
Gouverneurs von Wisconsin.) Gouverneur
Randall erließ heute feine Botschaft; unter
Anderm bespricht er da«Bankgesetz de»Staa-
ie» und empfiehlt Maßregel» zur Abwendung
der darau« erwachsende» Uebelstäiwe; serner
verlangt er etne Untersuchung der bei der
Vertheilung der öffentlichen Ländcreie» traft
de» Gesetze» von 185 L angeblich staitgefun-
denen Betrügereien ; er spricht sich sur eine
nördliche Route der Pacific-Eisenbahn au«,
ergeht sich weitläufig in der Sklavcretfrage
und vertheidigt die strenge Unabhängigkeit
der Staaten in dieser Frage, jede Bunves-
Intervention zurückweisend.

S!. Loill«. Joh. Mache«, ein l
Jabr alter Mann, au« dem Elsaß gebürtig,
durchschnitt sich gestern dte Kehle in einem
Anfall von Irrsinn; derselbe war Feuer-

z mann in Franci» Kelle,mann'» Sägemühle
! und wohnte in Carondelet. <A, d, W.)

1 Staudig l. Die ?Äut, Corr." de»
! richtet: Ueber den derzeitigen Zustand de»
beliebte» Meljlersänger, Hrn. Staudsgl,
wurden erfreuliche Nachricht?,: verbreitet, dir
sich leider nicht bestätigen. An Ort u. Stelle
erhielten wir heute über Nachfrage, die be-
trübende Mittheilung, daß die Notiz, Liau-.
digl werde in acht Tagen das Krankenhau»

' verlassen, rein au» der Luft gegriffen war,
Der noch immer leidende Sänger hat wohl

, Moment, w welchen er zusammenhängend
und vericknßig spricht, oder sich mit seinen
Freunde^unierhält; auch hat er schon einige
Male klar und meisterhaft gesungen; doch

. ist der leiseste Zwischenfall geeignet, dte alten
krankhaften Symptome hervorzurufen. Die
Skl,k haben übrigen» die Hoffnung nicht

->.7,g I- 'd t« fst mMK. daß ciira IN

eii cm Jahre Staubiges Besserung sichtbar

He. K. Kinkel u nd d ie R ev o l u-
Ii onZAnleih e.?ln der New Orleans

.uii.vcn Zetiung" finden wir folgende
Meldung: ?Vor einigen Tagen lief hier ein
Schreiben des Hrn. G. Kinkel in London
ein, in dem er mittheilte, daß er von ver-
schiedenen Seiten bestürmt wurde, die in sei-
nen Händen von der in den Ver. St. ge-
machten Revolution»-Anleihe befindliche»
Gelder zur Verbreitung rcvolutlonärer Flug-
schriften sc, zu verwenden und er sich de»,

halb veranlaßt fühle, die Garanten der An-
leihe um Instruction über die Verwendung
de? Gelder zu blt'en. Wie wir hören, ist
von vier au» g antwortet worden, daß der
New Orleans r Antheil der Anleihe »ach Wie
vor von Hrn. Kinkel verwallet und von dem-
selben alljährlich Rechnung abgelegt werden
soll, und daß serner dieser Antheil mit Rück-
sicht aus die gegenwäriige der Dinge

zur Unterstützung der notdteidendcn Fami-
lien verwendet werden soll, deren Häupter
der Freiheit ibr Leben oder ihre Freiheit zum
Opfer gebracht haben."

-.iese Entscheidung der Garanten und de»
Finanz - Comite» der Revolution» - Anleihe
i viiitt uns eine äußerst glückliche. Wenn
Hr. Kinkel sich beeilt, nothletdende. durch die
.üevo uiivnskämpfe ruinirte und de» Haup-

te« belaubte Familien mit dem ihm anver-
trauten Gelde zu unterstützen, so wird er,
wi? wir glauben, die Mehrzahl Derer be-
friedigen, die hier zur Revolutions-Anleihe
beigetragen haben.

Prozeß gegen Robertson, den
M i> rd e r 112 e i n e r Gattin. In Ro-
chester, N,-Zj., begann am Dienstag der Pie-

tz gegen den Bankbeamien Joh.H.Robert-
sen, angeklagt, einen Versuch zur Vergiftung
seiner Frau gemacht zu haben. Der Prozeß
erregle große Sensation im Publikum, und
der GerichtSsaal war gedrängt voll:

Dr. Joseph Viegler wurde zuerst aufgeru-
sen und bezeigte, daß der Angeklagte ihn er-
sucht habe. Arzneien zu bereiten, welche den
Tod seiner Gc.üin herbeiführen würden, wo-
iür Robertson ihm ein Doucenr von Kl5OO
ange! oten habe, allein Zeuge lehnte den An-
trag ab mit demßemerken. daß er Alle», nur
ntch: diese» für ihn thun wolle. Der Ange-
slagte habe ihm gesagt, Frau Robertson sei
m seinem Unglück Schuld und er wünsche
di.s Urja.be ,u beseitigen. Würbe ihm die«
>ichi ,!?!>!,.. ie, so würde der Selbstmord da»

einzige Mittel sein, um ihn von seinem häus-
lichen Ungemach zu befreien. Er verlange

!?>e Gn»alt>hätigkeit ! Alle» wa» er von
!>m l ngt n) fordere, bestehe darin, daß er

ihm Medizin verschaffe, welche »ach U. nach
i-k 'te.inkhei! veichleuiiige, an welcher seine
Frau leibe und auf diese Weise ihre» Tod.
odie Verdacht zu erregen, veranlasse. Zeuge
vabe um endlich de» Angeklagten zufrieden
,n Hell,« eine .harmlose Medizin sür seine
Frau ee.iui.irben und der Angeklagte habe

ie Dost» iür sta i genug zur Erreichung sei-
ne» Mckes gehalten, habe aber sein Be-
auein zu .ekennen gegeben. AiS er fand, daß

!'se Arznei nicht wirksam sei,
.> » Äi,!"?r diese» Zeuge» daacrli zwei

volle T ,ge und vleße»chridig«»g hatte vet'm
Zchlnsse unsries Berichte» noch nicht die G-
egenuntersuchung begonnen.

Nvchester, 15. Jan. Der Staat
dloß iei Zeugenverhör i» dem Falle von
üoberison. welcher des Versuche», seineFra»

vc>,listen, angeklagt ist. diesen Morgen.
Ole Verihejdigung wird zu beweisen suchen,
- aß Anklage eine Verschwörung zwischen
Dr. Bigler und seinem Vater war, um der
Zahlung vo» tinem Darlehen von K2500 zu
eingehen.

Mehrere Zeuge», u«ter ihnen die Krau de»
"tngeklagien und ihre Mi Brüder, wurden
deute Nachmittag vernommen und geben die-
selben dem Angeklagten den besten Charakter,
auch wissen sie nichi» von Streitigkeiten zwt
schen den Eh.leUikn, Ja, dte Frau de« An-
gcklagii» teschwört. daß sie die Zeit, welche

verheirathct ist, ai« die glücklichste Zeit ih-
re» Leben» betrachte.

Hier vertagte sich baS Gericht.
E t n z w e i fa cv e r selbstmvrd. -

(Ein mertWÜidiqer Brief.) Vor einigerZait
wurden zw ! junge Männer in einem Bette
in ihrerWohnung in Fayetteville, N.-C,, todt
gefunden. Bei'm Durchsuchen dc» Betten
entdeckte man folgenden an den Finder ge-
richteten Brief: 125 Uhr Morgen». istunser Wunsch, daß vte Jury bei der Leichen-
schau die Ueberzeugung gewinne, die That
sei von uns selbst in kallblütiger, ruhiger
U derlegung und ohne von irgend Jemand
bazu veranlaßt worden zu sein, verübt
worden. Wir zogen einen natürlichen Tod
dein Tode in Folge einer Krankheit vor, be-
sonder» einer galoppirenden Auszehrung,
welcher wenigsten« Einer von un» unterlege»
sein würbe. Einer von un« (Wightman)
halt: diesen Gevanken seit zwei Jahren ge-
nährt und da ich nun gute Gesellschaft finde,
so entschloß ich mich ebenfalls zu dem Schritt.
Ich daß dte Doktoren Hatgh und
Gilliam mein Gehirn seciren, damit die Ge-
schwornen ein richtiges Berdict fällen kön-
nen, da ich wohl weiß, daß jene Aerzte dte
Ueberzeugung haben werden, daß ich nicht
an ttmporairem Wahnsinn liit.

Wir wünschen, daß un» ü?eide dasselbe
ausnehmen möge. Wir haben keinen

'Moli irgend eine Person auf der Erde
»nv hoffen. Niemand hat Groll gegen un».
E» braucht sich Niemand darum zu kümmern,
warum wir dieThat beginge»; da« ist unsere
Sache. Wir haben den festen Entschluß,
un» in einer anderen Welt zu versuchen,
mag sie nun besser oder schlechter sein; wenn
schieHier, so ist e» wenigsten» Politik, wenn
wir eilen, uns an sie zu gewöhnen.

Man fand »och einen andern von Wight-
man an feinen Bruder geschriebenen Brief
mit folgendem Inhalt:

Lieber Bruder! Ich wünsche, daß du
dich um meine unerledigte» Angelegenheiten
bekümmerst und meine» Leichnam in dasselbe
Grab einsenkst, in welches Elliott begraben
wird, da er der treueste Freunv war, den ich
je auf Erden hatte und im Tode sind wir ja
nicht geschieden. Durch Erfüllung diese»
Wunsches erweis'! du die letzte Güte deinem
unglücklichen William.

Ein treuer Hund. Während
Eomstock vor einigen Tage» in der Nähe von
Hamilton seine bejahrten Eltern ermordete,
befand sich ein Hund im Zimmer, ver nach
den Autsagen des Angeklagten, diesen wäh-
rend der Äussührung der blutigen That meh-
lere Male anfiel ; bann habe er ihn tödien
wollen, um sich feine» Herzen» zu bemachti-
g, li. allein es sei ihm nicht gelungen. Nach-
dem er sich zur Ruhe begeben, hätre der treue
Hund die ganze Nacht an der Seite seiner
todten Herrschaft gelegen. Während der
ganzen Untersuchung de, Leichen bei'm Ab-
hatten dt» JnqnesteS. blieb da» Thier unter
dem Bette und wollte nicht aus dem Zimmer
weichen.

Traurige i' a u 112 b a bn e t n e» j kn-
gen Krieger». Ein 15jähriger Jüng-
ling Namen» Adalbert Stonard von New-
zersen iiefi sich in Cleveland, Ohio, vor

etwa 2 Jahre» unter Onele Sam'« Trup-
pen ausnehmen, wurde Hornist und mußte
dann mit einer Truppen-Abtheilung nach
iteinfa» marschiren. Dort wurde er de«
Avlbatenstande» überdrüssig und deserttrte.

Vor 3 ?>>vnaten kam er auf setner Wande-
rung nach setner alten Heimaih ertrankt an,
und konnte seine Reise nicht fortsetzen. Er
wußte, daß n al« Deserteur «»«geschrieben
war, und eine Milderung des harten Mili-
rair-Gesttzi» hoffend, ropportirte er sich selbst
in den Newpsrt Barrack« Dort lag er in
dcm kalter, Monat November im Sachthaus
und erfror seine Füße, Vor einige, Zeit

würde er mit einem ..D" gebrandm'arki unk'
außerdem mit 10 Sttckfileichcn gezüchtigt.'
Gegenwärtig befindet er sich so krank tm

?Commercial Hospital", daß man an sei-
nem Aufkommen zweifelt. Oncle Sane »

Mann«zuchtist in solchen Fällen gegen seine
Kinder etwa» zu hau. und wäre eine Re-
form diese» barbarischen Stras-Verfahren»
sehr zu wünschen. l 'Lolkskl.)

Schweizer Ä nsi ed l!> ng »- Ve r-
eln. - (Der Handel abgeschlossen und da»
Geld ausbezahlt.) -Nnler dlescr Ueberschritt
bring! da» ..Evansville sJnd.j Journal"
(eine englische Zeitung InIndiana) das Fol-
gende:

?Die Agenten de» Schweizer Ansiedlung»-
Verein», welcher vor Kurzem ein bedeuten-
de» Grundstück in der Nähe der Stadt Ca-
nclton käuflich erstand, leisteten ihre Anzah-
lung am vorigenSamstag, und iratcn förm-
lich den Besitz an. Die Scene, welche bei
der Vollendung der Unterhandlungen zwi-
schen den Agenten der Käufer und der Ver-
käufer stattfand, ward un» als interessant «.

aufregend geschildert. Letztere waren mei-
sten« alle Ansiedler, welche vor vielen Jah-
ren ai« Pioniere ber Gegend ihre Ländereien
zu Regterunfl»vreisen erstanden balten. Viele
von ihnen bewohnten noch die ursprünglichen
Loghütten und hatten durch ein aibeiisames
Leben sich nichts weiter, al» dte gewöhnlichen
Leben»bcdürsnlsse erworben. Die größten
Geldsummen, welche sie jemals hoffen konn-
ten. war der Preis für einPaar setteschweiiie.
welche sie imLause jeden Winter» an dieLan-

d! Kaufleute verkaufe«.
Die am Samstag in gutem Golde ausbe-

zahlte Summe war die größte, welche jemals

zu gleicher Zeit in Pen» Count« gesehen
wurde. Sie wurde auf einem Tische tn ei-
nem großen glänzenden Haufen au»geschüt-
tet, und der harrende Haufen wurde der
Reihe nach hereingerufen, um seinen Anit.eil
in Empfang zu nehmen. Ein starrer Blick
de» Erstaunen» und der Habsucht, war die

Wirkung de» Anblicks. Sie waren zu-
erst begierig, das Geld zu erhalten, und sie
hatten Tage lang in Angst und Schrecken
geschwebt, daß durch irgend einen Zufall der
Kauf zunickgihen möchte, u. sie da« erschnie
Gold verlieren möchien. At» aber schließ-
lich Mehreren von ihnen die Summen au»,
bezahlt wurden, und sie nachzudenken began-
nen, wa» sie mit der neuen Last ansangen
sollten, so waren sie gerne bereit, da« Gold
zurückzugeben, und den größern Theil im
Verwahr der Käufer zu lassen. Männer,
welchen sie noch vor wenigen Stunden miß-
trauten, hatten burch den Anblick des Gold-
Haufen» auf einmal thr vollständigis Ver-
trauen gewonnen.

Etn kräftiger alter Harm« wollte von ben
Ihm zukommenden Zll,ooo nur 8500 im
pfangen. Etn zweiter, welcher auf die voll-
ständige Bezahlung vo»iKsoov bestand,dlkng

nach derAuszablung darauf, die ganzeSum-
me mit Ail«nahme von HZOO zurückzugeben.
Al» ihm dieser Wunsch versagt wurde, packte
er sie ln einen Sack aus sein Pserd u. brachte
sie »ach Hause, wo er mii geladener Büchse
sie wahrend einer ganzen schlaflosen Nacht
drwachle und jetzt fast seine ganze Zeit da-
mit zubringt. Er erkart, das lang ersehnte
Gelb sei die lästigste Sache, welche e? jemals

besaß. sVlksfrd,)
Berichte au« der Republik Dominica (St.

Dvmtngoj bis zum 7, Dez. melden, daß d«
abgesetzte Prasivent Baez leinen a-'derer,

AitSmeg, ai» eine Kapitulation vor sich sah.
Die Consutn von Frankreich. England und
Spanien haben sich tn das Lager de« Gen.
Santana begeben, um sich mit demselben
über dte Bedingungen zu besprechen. Da
aber Baez sich weigert, den Capitutalivris-
»ertrag schriftlich zu machen und Saniana
darauf besteht, so erlangten die Corisui» noch
kein Resultat ihrer Bemühungen. Baez wird
indessen bald sich gezwungen sehen, der For-
deeung »u entsprechen, da er in allen Thei-
len de« Lande» neue Kräfle gewinn!. Seine
Truppen haben die Halbinsel Samana an
der iiordüstlichenKüste besetzt, und dteKrtegs-
brigg ?der neunzehnte März", welche für
Baez Munttton und Proviant, sowie seine
geheime Kanzlei an Bord hatte, hat sich der
provisorischen Regierung zur Bersügung ge-
stellt. Solche Verluste müssen Baez zitk Ca-
pitulation zwingvn.

tl U k t tt ll k.

Berit N.?Dle Vorbereitungen aus drn
Empfang de» prinzlichen Ehepaars haben zn
einem sehr piötzlichen Dilemma Veranlas-sung gegeben. Im Programme sieht näm-
lich. daß die hohe Braut von ISO bt» 200
in weiße Seide gekleideten, mit Rosenkrän-
zen geschmückten Jungfrauen, den schönsten
der Stadt, begrüßt werden soll. Wer diesen
Zankapfel zwischen die Berliner Schönheit»-
göttinen geworfen, wird e» in feiner letzten
Stunde zu verantworten haben, und »ur
Strafe sollte er selbst dte Auswahl treffen.
Berlin hat nach einer flüchtigen Schätzung
50,000 unbestreitbare weibliche Schönheiten.
Wie tn aller Welt soll man »un zwischen
diesen die Allerschönsten herausfinden? Um
dte Verwickelung noch drohender zu ma-
chen , trifft es sich unglücklicher Weise,
daß die mit dcm Empfang beauftragten
Stadtbehördrn überreichlich mit weiblichen
Nachkommen gesegnet, und da dieselben wi-
der Erwarten schön gerathen, allein da» hier-
bei erforderliche Coniingent stellen können,
wozu sie selbstverständlich gar nicht abgeneigt
sind. Dte Herren Magtstrat»mitgiieder,
Stadtverordneten u. s. tv. werden dadurch
tn etne höchst kltzlicheLage versetzt.denn ersten»
wollen sie nicht den Verdacht der Parteilich-
keit ans sich laden, und zweiten» möchien sie
auch doch nicht gern ihren weiblichen Schön-
heiten da« Herz brechen und ihren häuslichen
Frieden zerstören. In einer größern Verle-
genheti haben ste sich noch nie befunden. In
Anbetracht der hier herrschenden Grippe hat
dte Landesmutter in «p«. dte liebenswürdige
Prinzessin Viciorla, mit zarter Sorgfalt ge-
beten, daß die Jungfrauen sie nicht, wie der
Gebrauch et gebietet, unter freiem Himmel
empfangen , sondern zu thr aus'» Schloß
kommen möchten. Dte Jungfrauen-Frage
wird in den Annalen Berlin'S eine bedeu-
tungsschwere Rolle spielen. Da» Festge-
dicht ist von einem poetisch di»yonirtcn Ma-
gtstraiemttgliede verfaßi worden, wa» na-
türlich unier unsern sehr vielen Dichtern, die
die» al« einen unbefugten Eingriff des Ma-
gistrat» betrachten, große Verstimmung er-
regt hat.

Rastatt, 13. Dez. -Wenn da» Kind tn
denßrunnen gefallen ist, deckt man diesen zu.
So ist denn auch im Lause der letzten Woche
eine große Menge Pulver« au« den zunächst
der Stadt sich befindenden Fort» tn dte ent-
fernter liegenden Lunetten verbracht worden;
so wurde» dieser Tage allein au« dem Fort
B zunächst bei dem Schlosse 168 Ctr.Pulser
abgeführt, und soll i» Bälde auch da» noch
übrige von da weggebracht werden.

Stand de rGe 112 chä fte am Rh e in.
Au» dem Regierungsbezirk Aachen schreib!
man: ?Vte Geldkrtsi» wirkt hier, wie fast
überall, auf die industriellen Unternehmun-
gen hemmend ein. In den Tuchfabriken
sind bereit» Beschränkungen der Arbeitszeitctngetrelen. Man beschränkt dte Produtiion
einstweilen auf die Veraldeitung der vorrä-
thigen Wolle. Die Furcht vor der zu erwar-
tende» Geschäftsstockung dürste indessen wohl
übertrteben fein, einmal, weil dte autgebile-
benen Geldsendungen noch eingehen können
lind dann, weil die meisten unserer Handel»-
Häuser durch die vorangegangenen guten Ge-
schäft»pertoden zu gut fundirt sind, um durch
die etwaigen Einbußen zur Einstellung chrer
Geschäfte genöthigt zu werden. Auch sind
sie, durch frühere ähnliche Erfahrungen ge-
witzigt, so vorsichtig zu Werke gegange,,,
daß übermäßige Verluste kaum zu erwarten
sind. Den ersten und augenfälligsten Rück

schlag Hatzte Krtsis auf dte'sammrtdand-
Weberei ausgeübt, welche am Meisten in'»
Stocken qnatben ist. Die unbeschäftigten
Sammetbai'p-Weber haben sich größtentbeils -
wieder der Baumwoll und Halbwollen-
zeug-Weberel zugewandt, welche Industrie- -
zweige den bisherigen Beirteb ntcht nur bet-
debatlen, sondern auch zum Theil sogar ver-
mehrt haben. Die durch Wasserkraft betrie-
bene» gewerblichen Etablissement» haben we-
gen Wassermangel» nur mit halber Kraft

> arbeiten können; viele Treibwerke haben
,eltweisi sogar gänzlich stille gelegen. Die
Papierfabriken tonnten nicht genug produzi-
ren, um den Bedaif zu befriedigen. Na»

! mcntlich fehlt e» an Druckpapier. Durch
! Wassermangel ist auch der lebhafte Berg-

j iser>«-Belrted am Bleiberge beeinträchtigt
worden, Da» Eifenhütten-Werk zu Zwet-
iät!S-Hammer im Kreise Montjoie liegt de»,

halb ganz still. Der Betrieb der Eisenstein-
Gruben Allwerk u.Neuwerk in der Gemeinde

! Zweifall erhielt sich jedoch in seinem alten
Umfange; auch ist in den Eisensteinberg.
werken bei Schmidt fortgearbeitet worden.
Im Kreise Geilenkirchen war man zu Hö-
velhof und In der Nähe von Altmerbern mit
Bohrvcisllchkn auf Steinkohlen beschäftigt.

! Dte zu Hoverhof sind aufgegeben, dte bei
! Attmerbcrii werden noch fortgesetzt, obwohl
! sie bi» jetzt kein Ergebniß geliefert haben.
Dle Kohlengruben können den Bestellungen
tauin genügen. An der Stolberger
in der Gemeinde Eschweiler soll eine neue

! Blei- und Zinkhütte errichtet werden. Ein
diesiger Privatmann, Heinrich Geron, hat
die Conzession dazu nachgesucht und bereit»
einige Vorarbeiten vornehmen lassen. In
den Gerbereien ist der erwartete Aufschwung
ntcht eingetreten. Da» Ergebniß der letzten
Herbjimessen war nicht der Art, die Gerber
;u bedeuienden Ankäufen von Rohbauten
aufzumuntern."

Au» Elberfeld schreibt man: Au»
einem Garte» wurde un» am LI. Dezbr. ein
Blumen-Bouqiiet übergeben, wertn sich fast

; ein Dutzend Rosen, einige völlig aufgeschlos-
sen. andere als mehr oder weniger enlwickelle
Knospen besanden. Ihre Faebe ist nichi so
dunkel, wie sie an denen im Sommer war;
dagegen hatten dte Spätlinge sast keinen Ge-

! ruch. Außerdem zeigte da» in demselben
! Garlen gepflückte Bouquet Stockviolen, ein-

fache Levkoyen tn grüner Farbe, Jelänger-
jetteber, Löwenzahn und Goldlack; dte Stock-
niolrii desaßen einen lebhaften Geruch und

! waren in Allem denen der heißen Jahreszeit
! gleich. Zu gleicher Zeit waren in demselben
Garten dicke Bohnen tn der Blitthe und in

! einem angrenzenden Garten rctfe Himbeeren
gefunden; gewiß Alles Seltenheiten wenige
Tage vor dem Christfest!

4e t er, ina G e r?ch t ckichiee
Stump. Staatsanwalt Mltivn Whiineh.

> H. Hahn, der Hehlerei aligeklagi. wurde
freigesprochm, da man ihm nichi beweisen
konnte, ob er wirklich wußte, daß die in Em-
?sang genommenen Gegenstände gestohlen

! worden warm.
Job Clark. ülisMagt, du» Hau» k,ej

Hrn. MeKeever am 4. No«. in Bland gesteckt
zu haben, wurde sodann vor die Schranken
gestellt Au» den Zeugenaussagen entneh-
men wir. baß die Poiizeibeamten Freeman
and Burke nach erfolgter Anzeige von dem

! Beande nach dem erwähnten Hause gingen,
! wo sie den Angeklagten mit einer Art tn der

Hand in einem Zimmer und etn Bet! tn
Flammen fanden. In einem anderen Ztm-

! mee schlief ein farbiger Mann, der, als man
! ihn weckte, einen großen Lärm machte. Als

dte Beamten den Angeklagten nach dem
! Stattonshause brachten, hätten ihn drei

junge Männer gefragt, was mit ihm ios sei.
Er habe geantwortet, er sei wegen Brand-
stiftung festgenommen worden. Bei'm Ver-
hör im Statton«hause habe Clark geäußert.

! er hätte de» ganzen Tag sehr stark geaibettet
und habe am Abend sich machen
wollen. Ein farbiger Mann habe dte V<-

j amten benachrichtigt, daß mehrere Persvmn
! in da» Hau» eingebrochen seien und es in

j Brand gesetzt hätten. In jener Nacht wären
i mehrere Feuer in jenem Stadttheile ausge-
! krochen und e» seien 27 Häuser eingeäschert

werden. Da die Zeugenaussagen nicht
bewiesen, daß da» Hau» selbst gebrannt habe,
so spiach die Jury den Angeklagten frei. Er
wurde sodann dem Gesangenwärter Wieder
übergeben, da noch etne andere Klage wegen

.! Brandstiftung gegen ihn vorlag. Er soll
nämlich vor mehreren Jahren tn Verbindung
mit Hiigh Davy die Welkstätte eine» Herrn

j Wright tn Brand gesetzt haben. Setn Ka-
s merad wurde schuldig befunden, allein Clark
! entkam und hatte lange Zeit die Stadt ge-

mieden.
l Die Bürgschaften für die Angeklagten I.
!H. A»ktn«, W. Ford, Ja». Reynold«, N.
Watte, R. Cropp, I. Mulle» wurden für

! verfallen erklärt, da sie bet'm Aufrufen ihre«
! Namens nicht erschienen,

j Elijah, alias Boney, Lee stellte KlOOO
! Bürgschaft für sein Erscheinen zum Verhör
wegen de« mörderischen Angriffe« auf Joh.
Hall und ward dann freigegeben.

! Die Grand-Jury klagte George Coulfon
dc» mörderischen Angriffes an.

In der Sitzung am Sonnabend wurden
etne Anzahl Prözesse wegen Schlägereien u.
Jnsiilialtoiien verhandelt, mit deren Auf-

! zähiung wir unsere Leser nicht ermüden
! wollen.

Das Common Plea» Gericht
war mit Appellaiionen von den Enlschei-
düngen der Friedensrichter beschäftigt.

Sitzung de« Kreltge richte/für
! Baitimore Co., M d. Vor Richter
! Price. R. I. Gitting», Staatsanwalt,

Assistent L. H. Wheeler.
Bei'm Beginn der gestrigen Sitzung er-

schien die Jur» und erklärte, daß sie sich we-
gen eines Verdikte» tn dem Prozeß gegen den
de» Diebstahle» angeklagten Joh. Curlett,
alia» Joh. Brown. nicht einigen könnte,

j weil die Angaben der Zeugin, die demTruul
ergeben set, keinen Glauben verdienien.

! Mina Schilling, de» Diebstahl» schuldig
! befunden, wurde zu 3-jährtger Einsperrung
! in'» Zuchthaus verurthetlt.

Die Farbige MarvThompson, de» Brand-
stistungtversuchf» schuldig befunden, wurde
zum Verkauf außerhalb de» Staate» verur-

l theilt.
j Philipp Aowler. angeklagt, Robert Tav-s lor am 19. Mat, 13. Juli und 12. Oktober
überfallen und gemißhandelt zu haben,wurde
schuldig befunden und zu PlO Strafe nebst

- Kosten veruilheitt.
Die Bürgschaften für Adam Bvpp» und

Mar» Talbot wurden für verfallen erklärt,
da die Angeklagten bei'm Aufrufen ihre»
Prozesse» nicht erschienen.

De, Prozeß gegen Israel Leon, de» Btga-
mte angeklagt, ward bis zum März-Termtn
verschoben.

Daniel P. Stastvlb, d» wrge» Dtedjtah-
te» etne» Pferde» in Hast war, stellte Bürg-
schaft für fein Erscheinen zum Prozeß und
ward freigegeben,

Daraus vertagte sich da» Geuchi bis zum
! Dienstag, 2. Februar.

üch i i k -.
Damen Liste,

itil,!id'ld6iiche». M'» le«d»>a»u, « wiiu.,
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